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Gemeinden warnen vor Privatisierung der Notariate

Elektronisches Grundbuch könnte zur Investitionsruine werden

Stuttgart. Mit einer Vollprivatisierung der Notariate könnten bürgernahe Beratungsdienste verloren gehen, warnte der Gemeindetag. Das erwartete Urteil des Europäischen Gerichtshofs zu den Notariatsgebühren dürfe keinesfalls zu einer radikalen Änderung der bewährten Notariatsstruktur im Land führen. Freies Notariat und Amtsnotariat sollten weiterhin beibehalten werden.

Die bewährt enge Zusammenarbeit von Kommunen und Notariaten will der Gemeindetag nicht aufgeben. Die Amts- und Bezirksnotare seien Garanten einer bürgernahen Beratung in den Rathäusern. Eine Änderung des Notariatssystems dürfe keinesfalls zu einem Service-Abbau für Bürger, Unternehmen und Kommunalverwaltungen führen, sagte der Hauptgeschäftsführer des Gemeindetags, Professor Dr. Christian O. Steger. „Ganz gleich, wie der EuGH unsere Notariatsgebühren beurteilt: Eine Neuauflage der gescheiterten Justizreform ist keine Lösung,“ sagte Steger.

Die Vollprivatisierung der Notariate hätte auch weitreichende Konsequenzen für das Grundbuch. Es könnte dann nicht mehr örtlich von den Gemeinden verwaltet werden. Städte und Gemeinden fürchten daher um ihre Investitionen in das elektronische Grundbuch und in ihre Bezirksnotariate. Das Land müsse Ersatz leisten, falls sich die Investitionen durch einen Richtungswechsel als sinnlos erweisen sollten, so der Gemeindetag.

„Auf das Justizministerium würde eine Welle von Ersatzforderungen zukommen, die sich auf mehrere Millionen Euro belaufen können,“ erwartet Steger. „Die Gemeinden haben im Vertrauen auf das Grundbuch-Konzept von Minister Goll für das elektronische Grundbuch gewaltig in Informationstechnik investiert. Sie mussten sich dabei an die hohen Anforderungen des Ministeriums halten. Das alles in den Sand zu setzen können sich die Kommunen nicht leisten.“
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